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Ladegerät

Für Blei-Säure-Batterien 

Anwenderhandbuch und Leitfaden zum professionellen  
Laden von Start- und Tiefzyklusbatterien.

DE



2  •  DE

EINLEITUNG
Wir gratulieren Ihnen zu diesem neuen professionellen, primär geschaltetem Batterieladegerät. Es gehört zu einem Sortiment 
professioneller Ladegeräte der CTEK SWEDEN AB. Diese Ladegeräte entsprechen dem neuesten Stand der Technik mit 
Analyse und Ladevorgang in achts Stufen mit Temperaturkompensierung. Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung 
aufmerksam durch und befolgen Sie die Hinweise genau, bevor das Ladegerät in Betrieb genommen 
wird.

SICHERHEIT
• Das Ladegerät wurde ausschließlich zum Laden von Batterien gemäß 

der technischen Spezifikation gebaut. Verwenden Sie das Ladegerät 
nicht für irgendwelche anderen Zwecke. Beachten Sie immer die Benut-
zer- und Sicherheitshinweise des Akkuherstellers. 

• Versuchen Sie niemals, nicht-wiederaufladbare Batterien zu laden.
• Das Ladegerät darf während des Aufladevorgangs niemals überdeckt 

oder auf der Batterie abgestellt werden.
• Niemals eine gefrorene oder beschädigte Batterie aufladen.
• Niemals eine Lithiumbatterie bei einer Temperatur unter 0°C (32°F) 

falls keine spezifischen Angaben dazu vom Batteriehersteller vorhanden 
sind.

• Benutzen Sie nie ein Ladegerät mit beschädigten Kabeln. Stellen Sie 
sicher, dass die Kabeln nicht durch heiße Oberflächen, scharfe Kanten 
oder aus einem anderen Grund beschädigt sind. 

• Stellen Sie nie ein durch ein Gebläse gekühltes Ladegerät so auf, dass 
Staub, Schmutz oder ähnliches in das Gebläse eingesaugt werden 
kann.

• Ein beschädigtes Kabel muss durch einen CTEK-Vertreter (Händler) 
ausgetauscht und mit einem Originalteil von CTEK ersetzt werden. Ein 
abnehmbares Kabel kann durch den Benutzer ausgetauscht und mit 
einem Originalteil von CTEK ersetzt werden.

• Der Anschluss an die Stromversorgung muss den nationalen Richtlinien 
für elektrische Anschlüsse entsprechen.

• Ladegeräte mit geerdeten Netzsteckern dürfen nur an einer geerdeten 
Steckdose angeschlossen werden.

• Während des Ladens können Bleibatterien explosive Gase abgeben. 
Funkenbildung in der Nähe der Batterie vermeiden. Sorgen Sie für gute 
Belüftung.

• Ladegeräte mit einer IP-Klasse niedriger als IPx4 sind für den Innenge-
brauch vorgesehen. Sehen Sie die technischen Daten. Nicht Regen oder 
Schnee aussetzen.

• Schließen Sie das Ladegerät an den Pluspol und an den Minuspol der 
Batterie an. Bei im Innenraum des Fahrzeugs angebrachte Batterien 
muss der Minuspol an den Teil des Fahrwerks angeschlossen werden, 
der abseitig vom Kraftstoffrohr belegen ist. Schließen Sie danach das 
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Ladegerät an die Netzversorgung an.
• Trennen Sie das Ladegerät von der Netzversorgung. Trennen Sie da-

nach den Anschluss vom Minuspol (Fahrwerk) und vom Pluspol. 
• Lassen Sie Batterien während des Ladevorgangs nicht über einen länge-

ren Zeitraum unbeaufsichtigt. Falls irgendeine Störung eintreten sollte, 
trennen Sie das Ladegerät per Hand.

•	 (IEC 7.12 ed.5) Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physikalischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und mangels 
Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für 
ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr 
Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. Kinder sollten beaufsich-
tigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen. 
(EN 7.12) Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und Personen 
mit eingeschränkten physikalischen, sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten, aber auch von Personen ohne Erfahrung oder Wissen 
benutzt werden, sofern diese Personen das Gerät unter Aufsicht verwen-
den oder von einer anderen Person über die sichere Verwendung des 
Gerätes unterwiesen wurden und sich der damit verbundenen Gefahr 
bewusst sind. Kinder sollten nicht mit dem Gerät spielen. Kinder sollten 
nur unter Aufsicht das Gerät reinigen und pflegen. 

LADEN
Anschluss des Ladegeräts an in einem Fahrzeug montierte Batterien:
1. Vor dem Anschließen und Entfernen der Batteriekabel muss der Netzstecker aus der Steckdose gezogen werden.
2. Stellen Sie fest, welcher Pol geerdet (mit dem Chassis verbunden) ist. Normalerweise ist der Minuspol geerdet.
3. Laden einer mit dem Minuspol geerdeten Batterie: Das rote Kabel an den Pluspol der Batterie anschließen und das schwarze 
Kabel an das Chassis des Fahrzeugs. Darauf achten, dass das schwarze Kabel nicht in der Nähe der Batterie oder der 
Benzinleitung angeschlossen wird. 
4. Laden einer mit dem Pluspol geerdeten Batterie. Das schwarze Kabel an den Minuspol der Batterie anschließen und das rote 
Kabel an das Chassis des Fahrzeugs. Darauf achten, dass das rote Kabel nicht in der Nähe der Batterie oder der Benzinleitung 
angeschlossen wird. 

Anschluss des Ladegeräts an nicht in einem Fahrzeug montierte Batterien:
1. Vor dem Anschließen und Entfernen der Batteriekabel muss der Netzstecker aus der Steckdose gezogen werden.
2. Das rote Kabel an den Pluspol der Batterie anschließen und das schwarze Kabel an den Minuspol. 
Falls die Batteriekabel falsch angeschlossen sind, verhindert eine Schutzschaltung, dass weder Ladegerät noch Batterie 
beschädigt werden. 

Ladevorgang starten
1. Das Ladegerät an die Netzsteckdose anschließen. Das Ladegerät zeigt POWER an, die gelbe Anzeige (B) leuchtet.
2. Die Anzeige für tief entladene Batterie (1) leuchtet auf, wenn die Spannung der Batterie weniger als 12V beträgt. 
3. Normale Ladevorgänge werden mit folgenden Leuchten angezeigt: tief entladene Batterie (1), Volllast (2), 
Absorptionsladung (3) oder Erhaltungsladung (4). Wenn die Anzeige für Erhaltungsladungen leuchtet, ist die Batterie voll 
geladen. Der Ladevorgang startet erneut, wenn die Spannung der Batterie absinkt. Das Ladegerät kann über Monate 
angeschlossen bleiben. Recond wird durch Leuchten der Anzeige (5) angezeigt. 
4. Falls die Batteriekabel falsch angeschlossen sind, verhindert eine Schutzschaltung, dass weder Ladegerät noch Batterie 
beschädigt werden. 
5. Falls nichts geschieht. Wenn die Anzeige für die eingestellte Spannung und die Power-Anzeige immer noch leuchten, jedoch 
keine andere Anzeige, kann der Anschluss an die Batterie oder das Chassis fehlerhaft sein oder die Batterie ist defekt. Wenn 
der Ladevorgang nicht gestartet wird, kann dies auch darauf beruhen, dass die Steckdose keinen Strom liefert. Sorgen Sie 
zuerst für einen besseren Kontakt zwischen Batterie und Ladegerät. 
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6. Der Ladevorgang kann jederzeit durch Ziehen des Netzsteckers aus der Steckdose unterbrochen werden. Vor dem 
Abnehmen der Batteriekabel immer den Netzstecker des Ladegeräts aus der Steckdose ziehen. Wenn Sie den Ladevorgang 
einer in einem Fahrzeug montierten Batterie unterbrechen, muss immer zuerst das Batteriekabel vom Chassis abgenommen 
werden und danach das andere Batteriekabel.

BATTERIETYPEN UND EINSTELLUNGEN
M200 können leicht für das Laden unterschiedlicher Batterietypen eingestellt werden. Die folgenden Empfehlungen geben nur 
Richtwerte an. Im Zweifelsfall bitte immer die Empfehlungen des Batterieherstellers beachten.

Die Einstellungen erfolgen durch mehrmaliges Drücken der ”MODE”-Taste bis zur gewünschten Position. Danach die Taste 
loslassen. Nach etwa zwei Sekunden aktiviert das Ladegerät die gewünschte Funktion. Die gewählte Position bleibt im 
Ladegerät auch nach Ziehen des Netzsteckers aus der Steckdose und Trennen von der Batterie gespeichert.

NORMAL
NORMAL - Normale Position für offene Batterien, MF- und für die meisten GEL-Batterien. Für einige 
GEL-Batterien kann eine etwas niedrigere Ladespannung vorteilhaft sein. Bitte nehmen Sie im Zweifelsfall 
Kontakt mit dem Batterielieferanten auf.

NIGHT

NIGHT – In dieser Stellung befolgt der Lader das gleiche Programm wie bei NORMAL, jedoch 
mit geringerer Leistung. Das integrierte Gebläse ist dabei ausgeschaltet und der Lader läuft so gut 
wie geräuschlos. Der Lader kehrt nach 8 Stunden automatisch in den NORMAL-Modus zurück. Um 
sicherzustellen, dass der Lader im Nacht-Modus (NIGHT) auch nach einem Stromausfall weiterläuft, 
ist diese Einstellung gespeichert. Die Anzeige zeigt „NIGHT” an, obwohl der Lader zu „NORMAL” 
übergegangen ist; dies bedeutet lediglich, dass der Lader später erneut im NIGHT-Modus starten wird.

RECOND

RECOND - Diese Stellung ist zum Reaktivieren tief entladener Batterien bestimmt, die meist eine 
Säureschichtung aufweisen (hohes Säuregewicht am Boden, niedriges Säuregewicht an der Oberfläche). 
Bitte nehmen Sie im Zweifelsfall Kontakt mit dem Batterielieferanten auf. Diese Funktion muss vorsichtig 
verwendet werden, da sie zu einem Flüssigkeitsverlust in der Batterie führen kann. 16V stellen 
normalerweise kein Problem für die Elektronik in 12-V-Systemen dar, im Zweifelsfall sollten Sie aber Kontakt 
mit dem Lieferanten aufnehmen. Die Lebensdauer von Leuchtmitteln kann durch hohe Spannungen verringert 
werden. In dieser Position sollten daher möglichst keine Leuchten an der Batterie angeschlossen sein. Es 
wird empfohlen, die Batterie bei diesem Ladevorgang vom Fahrzeug zu trennen, um eine Beschädigung der 
Elektronik auszuschließen.

LADEPHASEN
M200 analysiert und laden die Batterie in acht vollautomatischen Stufen. M200 hast drei verschiedene Einstellungen, siehe 
Batterietypen und Einstellungen. 

Die Ladegeräte haben einen achtstufigen, vollautomatischen Ladezyklus:

Sulfatbehandlung
Die Sulfatbehandlung mit Pulsen reaktiviert Batterien mit zu hohem Sulfatgehalt. Wird mit Hinweisleuchte 1 angezeigt.

Weichstart (Anzeige 1) 
Startposition des Ladezyklus. Die Startphase läuft, bis die Polspannung der Batterie über einen eingestellten wert angestiegen 
ist, danach erfolgt die Ladung mit Volllast. Wenn die Polspannung den eingestellten Wert nicht innerhalb einer bestimmten Zeit 
erreicht hat, wird der Ladevorgang abgebrochen und ein Fehler angezeigt (Anzeige 0). Die Batterie ist dann vermutlich defekt 
oder zu groß. 

Volllast (Anzeige 2)
In dieser Stufe erfolgen etwa 80% des Ladevorgangs. Das Ladegerät liefert einen maximalen Strom, bis die Polspannung bis 
zum eingestellten Wert angestiegen ist. Die Ladung unter Volllast erfolgt in einem maximalen Zeitraum. Danach schaltet das 
Ladegerät auf Absorptionsladung um. 

Absorption (Anzeige 3)
Fertigladung bis 100%. Die Polspannung bleibt auf dem eingestellten Niveau. In dieser Phase wird der Ladestrom sukzessiv 
reduziert. Wenn der Strom auf das eingestellte Niveau gesunken ist, wird die Phase zeitgesteuert. Wenn der maximale Zeitraum 
für Absorption überschritten wird, schaltet das Ladegerät automatisch auf Erhaltungsladung. 

Analyse (Anzeige 3) 
Testet die Selbstentladung. Wenn die Selbstentladung zu hoch ist, wird der Ladevorgang abgebrochen und ein Fehler angezeigt 
(Anzeige 0). 

Erhaltungsladung - Float (Anzeige 4) 
Laden mit konstanter Spannung.
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Erhaltungsladung - Puls (Anzeige 4)
Der Ladevorgang variiert zwischen 95% und 100%. Die Batterie erhält einen Puls, wenn die Spannung sinkt. Hält die Batterie 
in einem guten Zustand, wenn sie nicht benutzt wird. Das Ladegerät kann über Monate angeschlossen bleiben. Das Ladegerät 
misst kontinuierlich die Polspannung der Batterie, um festzustellen, ob ein Ladepuls gestartet werden soll. Wenn die Batterie 
belastet wird und/oder die Polspannung sinkt, startet das Ladegerät einen Ladepuls, damit die Polspannung wieder auf den 
eingestellten Wert steigt. Der Ladepuls wird dann beendet und ein neuer Zyklus wiederholt. Wenn die Polspannung noch weiter 
absinkt, startet das Ladegerät automatisch einen neuen Ladezyklus. 

Recond (Anzeige 5)
Reaktivierung von tief entladenen Batterien. Diese Phase wird verwendet, um tief entladene, gut belüftete Batterien wieder 
zu aktivieren. Mit einem reduzierten Ladestrom über einen begrenzten Zeitraum wird die Spannung erhöht, so dass die 
Batterie beginnt, Gase zu entwickeln. Hierdurch erfolgt eine Umschichtung in der Batterie, die sich positiv auf die Leistung und 
Lebensdauer der Batterie auswirkt. Bitte beachten Sie, dass die Batterie in dieser Phase explosives Knallgas entwickeln kann. 
Recond erfolgt zwischen der Analyse und den Erhaltungsphasen.

ANZEIGEN
Anzeige Beschreibung

0

A B C D E

1

2

3
4

5

0  Fehler, der Ladevorgang wurde unterbrochen. Informationen zur Fehlersuche 
finden Sie weiter unten.

1 Weichstart
2 Ladung unter Volllast
3 Absorptionsladung
4 Erhaltungsladung
5 Recond, Reaktivierung vollständig entladener Batterien.
A Laden ohne Temperaturkompensation.

B Netzspannung angeschlossen.
C Normal
D Recond
E  Night, achtstündige ladung mit reduzierter leistung und abgeschaltetem 

gebläse.

Fehler
In folgenden Situationen schaltet das Ladegerät in die Fehllage:
• Wenn die Klemmen des Ladegeräts an die falschen Batteriepole angeschlossen wurden.
•  Die Kontrollmessfunktion des Ladegeräts hat den Ladevorgang abgebrochen.
• Kurzschluss an den Laderklemmen nach Ladestart.
• Lader befand sich länger als 4 Stunden in der Startposition.

TEMPERATURKOMPENSATION
M200 hast neben den Batteriekabeln ein Sensorkabel. Das Gerät justiert die Ladespannung automatisch, wenn die Temperatur 
von +25°C abweicht. Bei einer höheren Temperatur sinkt die Spannung, bei einer niedrigeren Temperatur steigt sie. 

Die Temperatur wird am besten auf oder sehr nahe an der Batterie gemessen. Platzieren Sie den Sensor beim Ladevorgang 
so nahe wie möglich an der Batterie. Das Sensorkabel kann verlängert oder verkürzt werden, ohne dass die Funktion dadurch 
beeinträchtigt wird. Ist der Temperatursensor aktiviert, wird dies durch eine Temperatursensor-Anzeigeleuchte angezeigt. Der 
Ladespannung wird dann wie bei +25°C justiert.
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PROGRAMMBESCHREIBUNG
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Sulfatbehandlung Weichstart Volllast Absorption

Reaktivierung einer 
Batterie mit hohem 

Sulfatgehalt

Testdes Zustands  
der Batterie

Hauptladung
Spitzenladung mit 

minimalem  
Flüssigkeitsverlust

M200 PARAMETER

Mode    Sulfatbehandlung Weichstart Volllast Absorption

NORMAL 
oder 

RECOND

  JA Max. 4 Stunden Dauer 
bzw. bis zum Erreichen 
einer Spannung von 
12.6V.

15A während einer 
Dauer von max. 20 
Stunden. NIGHT-
Modus max. 5A.

14.4V bis vier Stunden 
nach Abfall des Stroms 
auf 4.5A, max. Dauer 
16 Stunden.

Hinweis: Im NIGHT-Modus fährt M200 das gleiche Programm wie im NORMAL-Modus, 
jedoch mit reduzierter Leistung und abgeschaltetem Gebläse. Das Ladegerät schaltet nach 8 
Stunden wieder automatisch in den NORMAL-Modus zurück.
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Analyse Recond Float Puls

Ermittelt, ob die 
Batterie die Energie 

speichert

Reaktivierung von tief 
entladenen Batterien

Erhaltungsladung  
für maximale  

Batterieleistung

Erhaltungsladung 
für maximale 
Lebensdauer

Analyse Recond Float Puls

Warnanzeige 
bei Absinken der 
Spannung auf 12.0V 
innerhalb von 3 
Minuten.

Max. 15.8V und 3A 
für völlig entladene 
Batterien während 
einer Dauer von vier 
Stunden. Ansonsten 30 
Minuten Dauer (nur im 
Wiederherstellungs- 
Modus).

13.6V mit max. 15A 
während einer max. 
Dauer von 10 Tagen.

Impulsgebung beginnt 
bei 12.9V, max. 
Spannung ist 14.4V.




